
Bürgerwindpark im Paderborner Land produziert jährlich 135 Millionen Kilowattstunden Strom

¥ Mit dem Bürger-
windpark Haaren-
Leiberg wurde im
August 2014 eines
der größten regiona-
len Erneuerbare-
Energien-Projekte
fertig gestellt. 25
Windräder erzielen
eine Leistung von
57,1 Megawatt.

Ein Windrad hat eine
gigantische Höhe von 185
Metern. Im Sommer ver-

gangenen Jahres standen 20
Energie-Gewinner zwischen
Bad Wünnenberg, Haaren und
Leiberg. Mittlerweile sind es 25
Windräder des Herstellers En-
ercon, die zusammen rechne-
risch mehr als 33.000 Haus-
halte mit Strom versorgen.
Knapp ein Jahr nach Eröffnung
„läuft alles nach Plan“, wie
Johannes Lackmann, Ge-
schäftsführer von „Westfalen
Wind“ bestätigt.
Rund 135 Millionen Kilo-

wattstunden sauberer Wind-
strom sollen dadurch jährlich
produziert werden. Im Vorder-
grund des Projekts steht die
Bürgerbeteiligung: „Finanziert
wurde der Windpark überwie-
genddurch örtlicheBankenund
mit dem Eigenkapital durch
Bürger aus dem Südkreis Pa-
derborn“, sagt Lackmann.
Die Genossenschaft ist feder-
führend für das Einzelprojekt.
Rund 100 Kommanditisten be-

teiligen sich am Windpark mit
durchschnittlich jeweils etwa
35.000 Euro. Zudem gibt es ei-
ne Genossenschaft mit über
1.000 Mitgliedern, die im
Schnitt 13.500 Euro beisteuern.
„DasgehtzumTeilaberschon

bei 500 Euro los“, sagt Johan-
nes Lackmann. Für den Pader-
borner „Windkraftpionier“ ist
die Form des Bürgerwindparks
besonders wichtig: „Dadurch,
dass es um eine Investition vor
Ort und um eine transparente
Angelegenheit geht, ist die Be-
teiligung für die Privatperso-
nen höchst attraktiv.“ 250
Landwirte sind zudem durch
Pachtumlagen am Projekt be-
teiligt. „Da wurden viele wich-

tige Gespräche geführt“, erin-
nert sich Lackmann.
Im Jahr 2009 hatte er sich mit
Michael Flocke, Michael Obst
und Friedbert Agethen zusam-
mengetan. Diese vier Personen
bilden nun die Geschäftsfüh-
rung von „WestfalenWind“.
„DaswardieVoraussetzung,um
solch ein Projekt überhaupt
stemmen zu können“, sagt
Lackmann. Neun Millionen
Euro Umsatz sollen jährlich er-
zielen. Jede Anlage kann bis zu
2,3 Megawatt leisten.
Bürgermeister Winfried

Menne betrachtet den Wind-
park zwischen Bad Wünnen-
berg, Haaren und Leiberg mit
gemischten Gefühlen: „Es ist

kein Geheimnis, dass ich die
Anlagen lange Zeit sehr kri-
tisch gesehen habe. Meine
Lage-Vorstellung ging eher in
Richtung Stadtrand“, erklärte
der Rathauschef. Die Verände-
rung des Landschaftsbildes sei
gewöhnungsbedürftig.
Doch auch die Wertschöpfung
in der Region sei durch die Bür-
gerbeteiligung nicht von der
Hand zu weisen, bilanzierte
Bürgermeister Menne. Johan-
nes Lackmann sieht die Wind-
kraft-Kritiker in der Minder-
heit: „Wenn man sie richtig be-
fragt, stellt man auch fest, dass
der Großteil der Leute hier hin-
ter dem Projekt steht.“ Sina
Wollgramm und Ingo Kalischek

Bürgermeister Winfried Menne (v.l.), Friedbert Agethen, Johannes Lackmann, Mi-
chael Obst, Michael Flocke („WestfalenWind“) und Stefan Schmitz (Referent). FOTO: INGO KALISCHEK

¥ Vorsicht bei Arbeiten an
Elektroleitungen: Die Berüh-
rung einer falschen Leitungs-
ader kann ausreichen, um sich
zu verletzen, erklärt der TÜV
Rheinland. Wichtig ist, dass
Heimwerker das eigene Kön-
nen nicht überschätzen und im
Zweifel besser den Elektriker
beauftragen. Wer doch selbst
Hand anlegt, sollte die Arbei-
ten einstellen, sobald Unsicher-
heiten aufkommen. Bei neuen
Anlagen gehören meist gleich-
farbige Drähte zusammen.
Früher war der Schutzleiter rot,
heute ist er grün-gelb. Das kann
fürVerwirrungsorgen.Nachder
Montage sollte unbedingt
kontrolliert werden, ob der
Stromkreis richtig angeschlos-
sen ist. Dafür eignet sich am
besten ein sogenannter „0100-
Tester“. So einGerät gibt es aber
nur im Fachhandel. Die Geräte
für den Heimgebrauch seien
unverhältnismäßig teuer. Pha-
senprüfer in Form eines
kleinen Schraubendrehers mit
Glimmlampe, lieferten häufig
falsche Ergebnisse. dpa Nur 15 Meter fehlen diesem Windrad zu einer Höhe von rund 200 Metern. FOTO: MARC KÖPPELMANN
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FENSTER EINBAUEN!
• Eigene Produktion
• Modernste Fenstertechnik
• Unübertroffene Dämmwerte
• Weniger Heizkosten
• Fensterprofile in A-Qualität

Das Beste für Ihr Zuhause:
H&N Fenster Systemtechnik GmbH
Im Wesertal 19
37671 Höxter-Stahle
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